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„Frühe Sprachförderung“ im Kindergarten 2009/2010
1. Ausgangssituation
Die Leistungsfähigkeit einer Informationsgesellschaft wird durch ihr Bildungssystem entscheidend mitbestimmt. Aufgrund neuer gesellschaftlicher Bedingungen (Globalisierungstendenzen usw.) haben sich auch die Anforderungen an Bildungsinstitutionen entscheidend geändert. Günstige Zugangsvoraussetzungen zu elementar- und primarpädagogischen Einrichtungen (Kindergarten und Volksschule) gewinnen vor dem Hintergrund der individuellen Lebensgestaltung immer mehr an Bedeutung. 

Im Bildungssegment Volksschule spielt bei der Vergabe von Qualifikationen die Sprachkompetenz der heranwachsenden Generation (Schüler) eine wesentliche Rolle. Anders formuliert: Wer über schlechtes Sprachverständnis im Bereich der Unterrichtssprache verfügt, hat ungünstige Startbedingungen beim Schuleintritt. 

Aus bildungspolitischer Perspektive ist die Bereitstellung von institutionellen Rahmenbedingungen für die Beherrschung der Unterrichtssprache Deutsch nach einheitlichen Deutsch-Standards im Sinne von Sprachkompetenzmodellen durch möglichst viele (alle) Kinder beim Eintritt in die erste Schulstufe der Volksschule eine vorrangige Zielsetzung, deren Realisierung hohe Priorität hat. 
Die politischen Vertreter des Landes Kärnten sowie jene der Fachabteilung des Amtes der Kärntner Landesregierung haben in den letzten Jahren der „Frühen Sprachförderung“ verstärkt Aufmerksamkeit geschenkt und in der elementaren Bildungsinstitution Kindergarten nicht nur die Maßnahmen der Bundesregierung (Projekt „Frühe Sprachförderung“) realisiert, sondern darüber hinaus zusätzliche Aktivitäten eingeleitet. So wurden beispielsweise in Kindergartengruppen, in denen mehr als vier Kinder mit einer festgestellten mangelnden Sprachkompetenz (BESK 4-5) anwesend waren, zusätzliche KindergartenpädagogInnen bzw. LehrerInnen zur Sprachförderung eingesetzt. 

Im Kindergartenjahr 2009/2010 werden die im Rahmen der 15a Vereinbarung geplanten sprachlichen Fördermaßnahmen in institutionellen Kinderbetreuungseinrichtungen (Kindergarten) vom Land Kärnten – im Rahmen des verpflichtenden Bildungsjahres im Kindergarten – umgesetzt. 
2. Projekt:  „Frühe Sprachförderung“ in Kärntens Kindergärten (2009/2010)  

Die frühe sprachliche Förderung von Kindern, die sich im letzten Jahr vor dem Schuleintritt im Kindergarten befinden, wird in Kärnten entsprechend den Vorgaben der geplanten 15a Vereinbarung zwischen dem Bund und den Bundesländern durchgeführt. 
2.1 Grundlegende Maßnahmen für die Durchführung des Projektes 
Fort- und Weiterbildung der KindergartenpädagogInnen im Bereich der frühen sprachlichen Förderung 

Auch im Kindergartenjahr 2009 wird an der Pädagogischen Hochschule in Kärnten ein „Qualifizierungskurs“ mit den Schwerpunkten „Frühe Sprachförderung“ und „Kooperation Kindergarten – Schule“ für KindergartenpädagogInnen und LehrerInnen durchgeführt. 
Grundlegende Information und Einschulung der KindergartenpädagogInnen – 
Erfassung der Sprachkompetenz 
Fortbildungsveranstaltungen „Frühe Sprachförderung“  für KindergartenpädagogInnen  
Die Sprachförderung erfolgt zum überwiegenden Anteil durch KindergartenpädagogInnen integrativ in der jeweiligen Kindergartengruppe. Da das Projekt „Frühe Sprachförderung“ flächendeckend in Kärnten zur Anwendung kommt, ist es erforderlich, für KindergartenpädagogInnen im Zusammenhang mit „Sprachfördermöglichkeiten für Kinder mit fehlender Sprachkompetenz“ Fortbildungsveranstaltungen anzubieten. 

Im Mai / Juni 2009 wurden am IBB für KindergartenpädagogInnen diese Fortbildungen  durchgeführt. Als Vortragende konnten SonderkindergartenpädagogInnen gewonnen werden. Die Lehrveranstaltungen umfassten jeweils acht Unterrichtseinheiten (vgl. Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen am IBB, www.ibb-bildung-beratung.at). 

Einsatz von zusätzlichen Fachkräften ( KindergartenpädagogInnen) für die „Frühe Sprachförderung“ in den Kindergärten 

Auch im Kindergartenjahr 2009/2010 werden zusätzliche pädagogische Fachkräfte im Projekt „Frühe Sprachförderung“ eingesetzt. Aufgrund des vielseitigen Anforderungsprofils (z.B. Kinder mit Migrationshintergrund und fehlendem Sprachverständnis, Kinder mit fehlender Sprachfähigkeit) kommen auch SonderkindergartenpädagogInnen bei der Sprachförderung verstärkt zum Einsatz. Zum einen sind diese aufgrund ihrer sonder- und heilpädagogischen Tätigkeit den KindergartenpädagogInnen und den Kindern bekannt, zum anderen können sie wegen ihrer spezifischen Qualifikation neben Sprachverständnisschwierigkeiten auch Sprachfähigkeitsprobleme weitgehend beheben. 

Die eingesetzten KindergartenpädagogInnen haben den Lehrgang an der Pädagogischen Hochschule in Klagenfurt (oder an einer anderen PH) absolviert und zudem an der vom Land Kärnten angebotenen Fortbildungsveranstaltung bzgl. frühe Sprachförderung teilgenommen. Des Weiteren werden ausgebildete SprachheillehrerInnen und LogopädInnen – je nach Bedarf – eingesetzt. 
2.2  Durchführung des Projektes 
Die „Frühe Sprachförderung“ im Kindergarten wird im Kindergartenjahr 2009/2010 in zwei Modellen realisiert: 

a) „Frühe Sprachförderung“ integrativ in der Gruppe durch die/den gruppenführende/n KindergartenpädagogIn  

Die/der gruppenführende KindergartenpädagogIn fördert Kinder, bei denen fehlende Sprachkompetenz beobachtet wurde, integrativ in der Kindergartengruppe. 

b) „Frühe Sprachförderung“ integrativ in der Gruppe mit zusätzlicher qualifizierter Fachkraft
Befinden sich mehr als sechs Kinder mit festgestellter fehlender Sprachkompetenz in einer Kindergartengruppe, kann von Seiten der Kindergartenleitung zur Unterstützung der Sprachförderung beim Amt der Kärntner Landesregierung eine zusätzliche qualifizierte Fachkraft angefordert werden. 

Erfassung der Sprachkompetenz der Kinder, die sich bereits im Kindergarten befinden 
Aufgrund des verpflichtenden Bildungsjahres im Kindergarten im Bundesland Kärnten ergibt sich eine von den anderen Bundesländern abweichende Gestaltung bezüglich der Erfassung der Sprachkompetenz der Kinder. 

Im Mai 2009 wurde die Erfassung der Sprachkompetenz  mittels BESK 4-5 (Beobachtungsbogen zur Erfassung der Sprachkompetenz 4- bis 5Jähriger in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen) bei Kindern, die im September 2009 schulpflichtig sind, von den KindergartenpädagogInnen durchgeführt. 
Die Ergebnisse der Sprachkompetenzfeststellung werden durch die KindergartenleiterInnen dem Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 6, Kindergartenwesen, zur Verfügung gestellt. 

Erfassung der Sprachkompetenz der Kinder, die erstmals den Kindergarten besuchen
Die Änderung des Kindergartengesetzes im Zusammenhang mit dem „verpflichtenden Bildungsjahr im Kindergarten“ trat ab 1. September 2008 in Kraft. Das verpflichtende Bildungsjahr im Kindergarten gewährleistet, dass alle Kinder (sieht man von wenigen Ausnahmen ab) vor Schuleintritt die Bildungsinstitution Kindergarten besuchen, so dass die Beherrschung der Unterrichtsprache Deutsch beobachtet werden kann. Bei auffallenden Defiziten kann eine gezielte Sprachförderung einsetzen.   

Bis Ende September 2009 werden im Bundesland Kärnten (fast) alle Kinder, die mit 1. 9. 2010 schulpflichtig sind, hinsichtlich ihrer Sprachkompetenz von den KindergartenpädagogInnen beobachtet; für jedes Kind liegt ein Beobachtungsbogen BESK 4-5 auf. 
Beginn und Durchführung der Sprachförderung 

Die gezielte Sprachförderung bei Kindern mit mangelnder „Sprachkompetenz“ beginnt im Regelfall bereits im Oktober, spätestens im November 2009. 
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